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KURZFASSUNG 
Autoren: 

Titel: Konzeptplanung für einen weiteren Schacht Konzeptplanung für die standort­
unabhängigen Faktoren 

Stand : 19.05.2017 

Laut Optionenvergleich zur Schließung der Schachtanlage Asse II stellt die Rückholung der 
radioaktiven Abfälle aus der Schachtanlage nach derzeitigem Kenntnisstand unter dem Aspekt 
der Langzeitsicherheit die beste Stilllegungsoption dar. Mit der Änderung des Atomgesetzes 
/1/ ist die Rückholung der radioaktiven Abfälle aus der Schachtanlage Asse II rechtlich veran­
kert. Um die Rückholung aller Gebinde unter den bestehenden Randbedingungen der 
Schachtanlage (Seilfahrten und Bewetterung im Schacht Asse 2) unter Berücksichtigung von 
Sicherheitsaspekten ausführen zu können, ist nach derzeitigem Stand ein weiterer Schacht 
unabdingbar. Dieser Schacht Asse 5 wird vor dem Hintergrund der geplanten Rückholung der 
radioaktiven Abfälle vorrangig als Güterförderanlage und Abwetterschacht ausgelegt. 

Nach Darstellung möglicher Varianten zur Ausführung der Schachtanlage Asse 11 Schacht 5 
anhand des Berichts "Konzeptplanung für einen weiteren Schacht - Variantenvergleiche -" vom 
19.07 .2016 /6/ und unter Berücksichtigung der Festlegungen für eine Vorzugsvariante erfolgt 
hier der standortunabhängige Planungsteil der Konzeptplanung. 

Die unabhängig von einem Standort zu planenden Komponenten sind: 

Förderanlage, 
Sehachtgerüst / -turm, 
Schachteinbauten. 

Auf Basis der derzeit festgelegten Randbedingungen für die Schachtförderanlage wurde im 
Rahmen der Bearbeitung eine Variante geplant, die diesen Anforderungen gerecht wird. 

Um dabei die Planungsarbeiten für den neuen Schacht nicht in Gänze vom Fortschritt der 
geowissenschaftlichen Erkundung eines geeigneten Schachtansatzpunktes östlich der 
Schachtanlage abhängig zu machen, wurde der im Rahmen des Begleitprozesses diskutierte 
Vorschlag zur Differenzierung zwischen standortabhängigen und standortunabhängigen Pla­
nungsteilen aufgegriffen und umgesetzt. 

Die standortabhängigen Planungsteile, die im Wesentlichen das Teufverfahren und den 
Sehachtausbau betreffen, werden nach Vorliegen der hierfür erforderlichen Eingangsparame­
ter in einem weiteren Bericht dargestellt. Die standortunabhängigen Planungsteile können da­
von unabhängig und zeitnah in der nächsten Planungsstufe überprüft und ggf. nach Modifizie­
rung in eine Entwurfsplanung überführt werden. 
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1. Einleitung 

Das ehemalige Salzbergwerk Asse II wurde zwischen 1967 - 1978 zur Einlagerung von 
schwach- und mittelradioaktiven Abfällen genutzt. In der Schachtanlage Asse II sind zurzeit 
rd. 124.500 Behälter mit schwach radioaktiven Abfällen auf der 725-m- und 750-m-Sohle so­
wie etwa 1.300 Gebinde mit mittelradioaktiven Abfällen auf der 511-m-Sohle eingelagert. Laut 
Optionenvergleich /2/ zur Schließung der Schachtanlage Asse II stellt die Rückholung der Ab­
fälle aus der Schachtanlage Asse II nach derzeitigem Kenntnisstand die beste Stilllegungsop­
tion dar. Gemäß § 57b Atomgesetz /1/ ist die Rückholung der radioaktiven Abfälle aus der 
Schachtanlage Asse 11 rechtlich verankert. Um die Rückholung aller Gebinde unter den beste­
henden Randbedingungen der Schachtanlage (Seilfahrten und Bewetterung im Schacht 
Asse 2) unter Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten ausführen zu können, ist nach der­
zeitigem Stand ein weiterer Schacht unabdingbar. 

Dieser neue Schacht dient folgenden Zwecken: 

Ausfördern der radioaktiven Abfälle, 
Abführung von Abwettern (ausziehender Wetterschacht), 
Material- (Maschinen und Baustoffe) und Personentransport. 

Im Rahmen des bestehenden Auftrages ist eine Konzeptplanung für die verschiedenen 
schachtspezifischen Aspekte wie Teufverfahren, Sehachtausbau, Schachteinbauten, Schacht­
förderanlage, Sehachtgerüst etc. zu erstellen. Verschiedene Aspekte sind jedoch abhängig 
von den geologischen, hydrogeologischen und geotechnischen Bedingungen am noch auszu­
wählenden Schachtstandort. So ist das Teufverfahren oder die Berechnung des Sehachtaus­
baus erst nach Fertigstellung der Auswertung der geowissenschaftlichen Erkundungsarbeiten 
sinnvoll und zielführend. Im Rahmen dieses Berichtes wird die Planung standortunabhängigen 
Komponenten wie Schachteinbauten, Fördereinrichtung, Schlachtgerüst etc. dargestellt. 
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2. Randbedingungen 

Die geltenden Randbedingungen für einen neuen Schacht, bzw. den Bau von Schacht und 
Füllörtern, zur Bewetterung und zum Strahlenschutz sowie zur Förderung sind im Varianten­
vergleich /6/ dargestellt. Allerdings können sich durch neue Erkenntnisse u.a. aus den geowis­
senschaftlichen Erkundungen des Standortes oder im Rahmen der Verifizierungen in den 
nächsten Planungsschritten Abweichungen vom hier dargestellten Planungsstand ergeben. 

Ausgangslage für die Konzeptplanungen war, dass der Zugang zur Schachtanlage Asse II 
über einen ca. 750,0 m tiefen Schacht östlich des bestehenden Grubengebäudes erfolgen soll. 
Im Rahmen der Ist-Analyse /4/ wurde 201 1 ein möglicher Schachtstandort identifiziert und 
durch die Bohrung Remlingen 15 geowissenschaftlich erkundet. Weitere untertägige Bohrun­
gen sollen klären, ob und wie der Schacht an das Grubengebäude angeschlossen werden 
kann und welche Möglichkeiten für die Schaffung der für die Rückholung erforderlichen lnfra­
strukturräume vorhanden sind. 

Da ein Schachtstandort am Ansatzpunkt der Erkundungsbohrung Remlingen 15 auf Grund der 
angetroffenen und von den ursprünglichen Annahmen abweichenden geologischen Situation 
am Bohrort noch nicht definitiv festgelegt werden kann, sind die Angaben zur Teufe des Ber­
gungsschachtes unid zur Lage der Füllörter als Planungsannahmen zu verstehen. Nach Ab­
schluss der geowissenschaftlichen Erkundung, insbesondere der Gegebenheiten im Salinar, 
erfolgt die Festlegung des Standortes und die damit einhergehende Konkretisierung der stand­
ortabhängigen Parameter. Unabhängig davon, werden in diesem Teil der Konzeptplanung die 
auf den ursprünglichen Annahmen beruhenden Vorgaben zur Teufe des Schachtes und zur 
Lage ·der Füllörter, die zudem noch mit den Rückholungsplanungen zu korrelieren sind, als 
Planungsgrundlage herangezogen. Dies wurde einvernehmlich mit dem Auftraggeber verein­
bart, um die Konzeptplanungen zeitlich nicht in Gänze von den noch zu erhebenden Daten 
bzw. dem letztendlichen Schachtstandort abhängig zu machen. Sollten sich daraus Änderun­
gen an die Endteufe des Schachtes und/ oder die Lage, Art und Dimensionierung der Füllörter 
ergeben, so werden diese Eingang in die sich anschließende Phase der Entwurfsplanung fin­
den. Für die hier vorgestellten konzeptionellen Überlegungen ist die Endteufe des Schachtes 
und die Lage bzw. Anzahl der Füllorte weniger erheblich. 

Für Schacht Asse 5 sind mindestens 2 Füllörter eingeplant, über welche der Zugang zu den 
im Grubengebäude eingelagerten schwach- und mittelradioaktiven Abfälle·n (LAW und MAW) 
erfolgen soll. Der 1. Füllort, worüber der Anschluss zu dem bereits bestehenden Grubenge­
bäude und die Berg1ung der MAW erfolgen sollen, wird nach Planungsvorgabe voraussichtlich 
bei einer Teufe von ca. 595,0 m aufgefahren. Der zweite Füllort, bei einer Teufe von ca. 
700,0 m wird als Sohle für die Rückholung der tiefer im Grubengebäude eingelagerten LAW 
dienen. 

Die Schachtanlage Schacht Asse 5 soll mit zwei Fördereinrichtungen innerhalb eines Förder­
turms ausgerüstet werden (Hauptseilfahrt und 2. Seilfahrt). 
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3. Grundlagen 

Aufbauend auf den Ergebnissen des Sicherheits- und Nachweiskonzepts /3/ und dem Varian­
tenvergleich /6/ erfolgte im Rahmen der weiteren Bearbeitung die Abstimmung der planerisch 
zu vertiefenden Vorzugsvariante gemeinsam mit der Asse-GmbH und dem BfS. 

Im Rahmen des Abstimmungsprozesses wurde nach fachlicher Diskussion der Vor- und Nach­
teile ein lichter Sehachtdurchmesser von 8,0 m für die weiteren Planungen zu Grunde gelegt. 
Dieser Durchmesser stellt einen Kompromiss zwischen Zeitbedarf für das Abteufen und För­
derkapazität dar. 

Ebenso wurden die weiteren standortunabhängigen Komponenten der Sehachtplanung disku­
tiert und nach Abwägen der Vor- und Nachteile bestand Einvernehmen, die Komponenten 
einer Vorzugsvariante wie folgt auszugestalten: 

• Fördergerüst: 
Förderturm 

• Fördermaschine(n): 
Hauptseilfahrtanlage (HSFA) = Koepe-Fördermaschine (Korb-Gegengewicht) mit 
Mehrseiltechnik 
2 . SFA als Mittlere Seilfahrtanlage (MSFA) = Trommelfördermaschine 

• Nutzlast / Betriebsarten: 
Schwerlasttransporte: Nutzlast bis 40 t, Fördergeschwindigkeit (4 m/s) 
Produktenförderung (Abfallgebinde [in Verpackungen für den innerbetrieblichen Trans­
port, VBA in entsprechenden Overpacks), Haufwerk, etc.): bis 25 t (8 m/s) 
Mit dieser Festlegung wurde den Wünschen aus der Planungsarge der LAW-Rückho­
lung entsprochen, die sich für ihre Planungen diesbezüglich einen größeren Spielraum 
{> 25 t) erbeten hat. 
Personenseilfahrt: Nutzlast bis 8 t, Fördergeschwindigkeit (10 m/s) 
Die 2. SFA ist als MSFA zu planen. 

• Führungseinrichtungen: 
HSFA: Seilführung 
MSFA: Seilführung, ggf. aus Platzgründen Spurlatten 

• Fördermittel: 
HSFA: 
- Fördergestell mit Korb auf Gegengewichtsseite 
- Dimension Fördergestell: 5000 x 3000 mm Innenmaß. 
- 2 Etagen 
- Beschickung bei Produktenförderung: zwangsgeführt und automatisiert 

MSFA: 
- Fördergestell (max. 20 Personen, 4 m/s) 
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• Wettertechnik: 
- Führung der radiologisch belasteten Wetter über ein separates Wettertrum [5 m2

] 

- Zugängliches Medientrum 

Für das bergrechtliche Genehmigungsverfahren sind die „Technischen Anforderungen an 
Schacht- und Schrägförderanlagen" (TAS) /5/ und die Bergverordnung für Schacht- und 
Schrägförderanlagen (BVOS) /7/ relevant. Die Planungen sowohl insgesamt, als auch im Ein­
zelnen für die jeweiligen Komponenten des Schachtes/ bzw. der Schachtförderanlage müssen 
diesen Regelwerken entsprechen. 

Die standortabhängigen Planungsteile, die im Wesentlichen das Teufverfahren und den 
Sehachtausbau betreffen, werden nach Vorliegen der hierfür erforderlichen Eingangsparame­
ter in einem weiteren Bericht dargestellt. Die o.a. Komponenten der standortunabhängigen 
Planung können davon unabhängig und zeitnah in der nächsten Planungsstufe überprüft und 
ggf. nach Modifizierung in eine Entwurfsplanung überführt werden. 
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4. Anforderungen an die Schachtförderanlage 

Die Anforderungen an die Schachtförderanlage sowie weitere Randbedingungen wurden im 
Sicherheits- und Nachweiskonzept /3/ und in den Variantenvergleichen /6/ erarbeitet. Die Emp­
fehlungen des Variantenvergleichs wurden gemeinsam mit der Asse-GmbH und dem Auftrag­
geber diskutiert und es wurde die im vorhergehenden Kapitel dargestellte Vorzugsvariante 
festgelegt. Hier werden kurz noch einmal die wesentlichen Anforderungen die zu der Vorzugs­
variante führten dargelegt. 

Die Fördermittel sollen soweit möglich im Schacht über Seile geführt werden. Der Förderturm 
soll auch zum Schachtteufen mit genutzt werden. 

Zur Ableitung von potentiell radioaktiv belasteten Abwettern wird ein Abwetterbauwerk einge­
plant. In Abhängigkeit vom Verpackungskonzept kann es erforderlich werden, innerhalb der 
Sehachthalle (komplett oder in abgetrennten Containerlagerbereichen) einen konstanten Un­
terdruck zu erzeugen. Dies kann erforderlich werden, wenn der Austritt von Radon durch die 
Container nicht verhindert werden kann. Dafür finden ein saugender Hauptgrubenlüfter und 
ein Lüfter für potentiell kontaminierte Abwetter Anwendung, welche im Wetterkanal (unterflur 
der Sehachthalle) lokalisiert sind. Zusätzlich werden Vorrichtungen zur Überwachung der Ab­
wetter gern. § 48 StrlSchV /8/ und Möglichkeiten für Kontaminationskontrollen mit Dekontami­
nationsmaßnahmen nach § 44 StrlSchV innerhalb der Sehachthalle eingeplant. Förderturm, 
Sehachthalle und Schacht sind erdbebensicher auszuführen. 

Im Schacht Asse 5 sollen eine Haupt- und eine mittlere Seilfahrtanlage installiert werden. Für 
die Hauptseilfahrtanlage wird eine Mehrseil-Koepe-Fördermaschine mit Korb und Gegenwicht 
zum Einsatz kommen. Die maximale Förderg1eschwindigkeit bei Schwerlasttransporten mit 
Nutzlasten von m = 40 t beträgt v = 4 m/s. Des Weiteren erfolgt mit der Hauptseilfahrtanlage 
(im nachfolgenden als HSFA bezeichnet) die Produktenförderung (Abfallgebinde, Haufwerk, 
etc.).Mit der HSFA können Tonnagen von bis zu 25 t bei Fahrgeschwindigkeiten von max. v = 
8 m/s transportiert werden. Die HSFA wird auch für Seilfahrten mit Nutzlasten von m = 8 t 
(80 Personen) und Fahrgeschwindigkeiten von max. v = 10 m/s Anwendung finden. 

Als Fördermittel für die HSFA wird ein zweietagiges, seilgeführtes Fördergestell mit Gegenge­
wicht und einer Standfläche (Innenmaß) von 3,0 m x 5,0 m = 15,0 m2 eingesetzt. Mit diesem 
Fördergestell sind Langteiltransporte mit einer Länge von bis zu max. 9,0 m möglich. 

Es sind Absturzsicherungen durch Beschickungs- und Verriegelungseinrichtungen vorzuse­
hen, welche verhindern sollen, dass Transportbehälter in den Schacht fallen. Während des 
Transportes der Abfallgebinde müssen diese auf dem Förderkorb fixiert werden. 

Die Beschickung bei Produktenförderung erfolgt gern. den Anforderungen aus dem Sicher­
heits- und Nachweiskonzept zumindest zwangsgeführt und in Abhängigkeit von den Ergebnis­
sen der Rückholungsplanung und den sich daraus ergebenden Anforderungen an die Störfall­
sicherheit beim innerbetrieblichen Transsport ggf. auch (teil-)automatisiert. 
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Die 2. Mittlere Seilfahrtanlage (nachfolgend als "MSFA" bezeichnet) erfolgt mittels einer Ein­
seiltrommelfördermaschine. Die Fördergeschwindigkeit beträgt v = 4 m/s. Sie dient hauptsäch­
lich dem Personentransport. 

Die Schachtförderanlage muss über berechenbare Brems- und Übertreibeinrichtungen verfü­
gen, d ie Füllörter sind gegen Löserfall zu sichern. 

5 Beschreibung der Schachtförderanlage 

5.1 Fördermaschinen 

Der Schacht Asse 5, mit einem lichten Durchmesser von 0 = 8 m, wird mit 2 Förderanlagen 
ausgerüstet. Auf Grundlage der zuvor beschriebenen Anforderungen und Randbedingungen 
an die Förderanlagen wurden die nachfolgend aufgeführten Fördermaschinen für den Schacht 
Asse 5 optimiert. Die maßgebenden Parameter für die Auslegung der Fördermaschinen sind: 

Nutzlasten der Schachtanlage, 
tiefste Betriebsstellung (Teufe, t = 730 m), 
Fördergeschwindigkeiten. 

Diese führen zu folgenden Ergebnissen: 

Die Hauptförderung (HSFA) wird als Korb/Gegengewichtsanlage ausgeführt und mittels einer 
Mehr-Seil-Koepe-Fördermaschine angetrieben. Die Führung1 der Fördermittel erfolgt an Füh­
rungsseilen. 

Die zweite Fördereinrichtung (MSFA) wird als eintrümige Korbförderung ausgeführt und mittels 
eines Trommel-Förderhaspels angetrieben. Auf Grundlage des derzeitigen Planungstandes 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Füllörter beidseitig zu beschicken sind. Begrün­
det dadurch erfolgt in dieser Konzeptplanung die Führung des Fördermittels an Stahlspurlat­
ten, da bei zweiseitiger Füllortbeschickung die für eine Seilführung notwendigen und laut TAS 
vorgeschriebenen Abstände zwischen den Fördermitteln und Schachteinbauten nicht einge­
halten werden können. Sollten sich die Planungsrandbedingungen ändern und eine einseitige 
Füllortbeschickung erfolgen, so könnte durch die zur Verfügung stehenden Platzverhältnisse 
auch eine Seilführung angewendet werden. 

Erläuterungen zur Festlegung der Fördermaschinen/ Schachtförderanlage: 

Im Rahmen der Konzeptplanung fand eine 4-Seil-Koepefördermaschine Anwendung, welche 
alle vorgegebenen Anforderungen erfüllt und ein optimales Zusammenspiel aus Seildurchmes­
ser, T rommeldurchmesser und Seilanzahl liefert. 

Bei Koepe-Fördermaschinen mit geringerer Seilanzahl können die notwendigen Hub-, Klemm­
und Seilauflegeeinrichtungen kleiner ausfallen. Steigt also die Seilanzahl der Koepe-Förder­
maschine, so steigt auch die Dimension der dafür notwendigen Hub- und Klemmeinrichtungen. 
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Bei steigender Seilanzahl ist die Handhabung der Einzelseile etwas einfacher und der Durch­
messer der Ablenkscheiben fällt kleiner aus. 

Erhöht man bei Koepe-Fördermaschinen die Seilanzahl steigt auch die notwendige Se·ilwar­
tung, welche über den gesamten Förderbetrieb durchgeführt werden muss(= hohe Zeitdauer). 
Vergleicht man 4-Seil- und 6-Seilanlagen bezüglich des aufzubringenden Aufwands für Seil­
wartungsarbeiten, so ergibt sich beim Einsatz einer 6-Seilanlage ein 1/3 höherer Mehrauf­
wand. Auch der Aufwand beim Seilauflegen steigt mit der Seilanzahl. 

Die nachfolgende Konzeptplanung wird anhand einer 4-Seil-Koepe-Fördermaschine (HSFA) 
dargestellt. 

In den vertiefenden Planungen ist zu einem späteren Zeitpunkt zwischen einer 4-Seil- oder 
einer 6-Seil-Anlage zu entscheiden. 

Der Seilscheibendurchmesser resultiert aus dem Seildurchmesser und aus dem zulässigen 
Wert der Flächenpressung zwischen der Seilscheibe und dem Förderseil (siehe TAS 1.4.8). 
Der Einsatz von Ablenkseilscheib·en resultiert in einem höheren Förderturm. Sollte in den wei­
teren Planungsschritten eine geringere Höhe des Förderturms angestrebt werden, dann 
könnte dies durch den Einsatz einer 6-Seil-Koepe-Fördermaschine realisiert werden, wenn 
dadurch das Ablenkscheibendeck im Förderturm entfallen würde. 

Nachfolgend wird im Einzelnen auf die der Konzeptplanung zugrunde liegenden Spezifikatio­
nen zu den Fördermaschinen der HSFA und der MSFA eingegangen. In den sich anschlie­
ßenden Planungsphasen der Entwurfs- und Ausführungsplanungen sind diese Spezifikationen 
an den sich aus den Ergebnissen des standortbezogenen Planungsteils und an den Ergebnis­
sen der fortschreitenden Rückholungsplanungen ergebenden Randbedingungen, wie z.B. 
Fahrweg und Art und Anzahl der Füllörter zu überprüfen und ggf. anzupassen. 
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5.1.1 HSFA-Fördermaschine 

Die Hauptseilfahrt erfolgt durch eine Mehr-Seil-Förderanlage, im Weiteren geplant durch eine 
4-Seil-Koepe-Fördermaschine (siehe Abbildung 1 ). 

Abbildung 1: 4-Seil-Koepefördermaschine als HSFA /9/ 

5.1.1.1 Spezifikationen der HSFA 

HSFA, ausgeführt als Korb-/Gegengewichtsförderanlage mit 4-Seil-Koepefördermaschine mit 
Direktantrieb. Aus verschleißtechnischen Gründen wurde ein Direktantrieb ausgewählt, da mit 
diesem ein langfristiger und verschleißfreier Dauerbetrieb realisiert werden kann (Getriebe = 
zusätzliches Verschleißteil). Der Einsatz eines Direktantriebes hat keinerlei Auswirkungen auf 
die vorgegebenen Fördergeschwindigkeiten, der dabei auftretenden Motorerwärmung wird mit 
einem Lüfter Abhilfe geschaffen. 
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Die 4-Seil-Koepefördermaschine ist für nachfolgend aufgeführte technische Daten ausgelegt: 

Anordnung Turmanordnung 

Fahrweg 750m 
Seilträgerdurchmesser 5,0 m 
Nutzlast - Seilfahrt (80 Personen) 8t 

Nutzlast - Materialtransport 25 t 
Nutzlast - Schwerlasttransport 40 t 

Gewicht Großkorb 27,5 t 
Gewicht Gegengewicht (bei Seilfahrt und Material) 40 t 

Gewicht Gegengewicht (bei Schwerlast) 47,5 t (Ballast variable) 

Seilbetriebslast (maximal bei Schwerlastbetrieb) 103 t 
Anzahl der Oberseile 4 

Seildurchmesser 50 mm 
Anzahl der Unterseile (Flachunterseile) 2 
Fördergeschwindigkeit bei Seilfahrt 10 m/s 

Fördergeschwindigkeit bei Materialtransport 8 m/s 

Fördergeschwindigkeit bei Schwerlastbetrieb 4 m/s 
Motorleistung (Minimum) ca. 1.200 kW 
Motordrehzahl Trommeldrehzahl max. 30,56 1/min. = 

Aufbau 4-Seil-Koepe-Fördermaschine (Direktantrieb): 

Die 4-Seil-Fördermaschine besteht im Wesentlichen aus: 

1 x 4-Seil-Treibscheibe D = 5.000 mm 

1 x Hauptwelle 

2 x Gleitlager mit hydrostatischer Anfahrhilfe für die Hauptwelle 
1 x Lagerölversorgung 

1 x mehrkanalig, verzögerungsgeregelte Scheibenbremse 
4 x Bremsständer mit der erforderlichen Anzahl Bremszangen 

1 x elektrische Bremsensteuerung 
2 x Lagerböcke für Gleitlagergehäuse 

4 x Sohlplatten für Bremsständer 
2 x Sohlplatten für Motorbefestigung 
1 x Fundamentverankerungen für Bremsständer, Motor und Lager 
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5.1.1.2 Ablenkscheiben der HSFA 

Zum Betreiben der 4-Seil-Koepefördermaschine wird ein Satz 4-Seil-Ablenkscheiben 
(D = 5 m), bestehend aus: 

den 4 Ablenkscheiben in geteilter Ausführung 
der Ablenkscheibenachse 
den beiden Ablenkscheibenlagern 

eingesetzt. 

Auf nachfolgender Abbildung ist ein Satz 4-Seil-Ablenkscheiben mit einem Durchmesser von 
d = 5,0 m dargestellt. 

Abbildung 2: 4-Seil-Ablenkscheibe der HSFA (D 5000 mm) = 
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5.1.1.3 Seile der HSFA 
Förderseile: 

Oberseile für Korbförderung: 

Typ 6 x 36 Warrington-Seal 
Nenndurchmesser SO mm 
Nennfestigkeit 1770 N/mm2 

Seilbruchkraft 1791 kN je Seil 
Gewicht 9 ,25 kg/m je Seil 
Anzahl 4 

Unterseile für Korbförderung: 

Typ Flachunterseil 
Seilbruchkraft 1500 kN je Seil 
Gewicht 18,5 kg/m je Seil 
Anzahl 2 

Führnngsseile: 

Typ Halbverschlossen 
Nenndurchmesser 51 mm 
Nennfestigkeit Higher Grade 
Seilbruchkraft 1693 kN 
Gewicht 14,3 kg/m 
Anzahl 8 

Lfd. Nr. 

NNNN 

0003 

Rev. 
NN 

00 

Ausrüstung für das Seilauflegen und den Seilwechsel: 

Seite: 21 von 71 

Stand: 19.05.2017 

Für das Seilauflegen und den Seilwechsel ist im Wesentlichen folgendes Equipment erforder­
lich: 

ggf. Abfangklemmen 
Hilfswinden 
Umlenkscheiben (horizontal, vertikal) 
Wickeltrommeln 
Abfangträgern 
Fundamentrahmen 
Friktionswinde 
Hub- und Klemmvorrichtung für 4 Förderseile, Seilabstand 400 mm, Hub 1.400 mm, 
angeordnet über den Prellträgern irn Fördergerüst 
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5.1.1.4 HSFA: Elektrotechnischer Teil 

In nachfolgender Abbildung 3 ist e ine mögliche Aufstellung der Elektrogeräte und Anlagen zum 
Betreiben der Hauptseilfahrtanlage dargestellt. 

Legende der Scbrlinlse 
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Abbildung 3: Übersicht Elektro·anlagen HSFA (Fördermaschinenbühne+ 44,0 m) 
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5.1.1.5 Steuerungs- und Antriebs.technik der HSFA 

Der elektrische Umfang für die Korb/Gegengewichts-Fördermaschine umfasst im Wesentli­
chen folgende Komponenten: 

Drehstrom-Asynchronmotor 
Frequenzumrichter 
Mittelspannungsschaltanlage / Stromrichtertrafo 
Maschinensteuerung inkl. Überwachungseinrichtungen und 
Fahrtregler mit digitaler Wegregelung, 2-kanalig 
Visualisierung / Störmeldeanlage / Protokollierung 
Niederspannungsschaltanlage für Hilfs- und Nebenaggregate 
Reg istrie rein richtu ng 
Schachtsignalanlage 
FTS-Anlage / Elektronischer Sehachthammer 
Bremsensteuerung als Bestandteil einer geregelten hydraulischen Bremse 
Steuerstand inkl. Steuerkabine 

USV Schrank 230V AC 
Kühlung und Ventilation 
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5.1.2 MSFA-Fördermaschine 

Die Zweite Seilfahrt erfolgt nach derzeitigem Planungsstand durch einen Eintrommel-Förder­
haspel, welcher in Abbildung 4 dargestellt ist. 

Abbildung 4: Eint rommel-Förderhaspel als MSFA /9/ 

5.1.2.1 Spezifikationen der MSFA 

Die MSFA, wird als eintrümige Korbförderung ausgeführt und durch einen Trommel-Förder­
haspel angetrieben. 
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Der Eintrommel-Förderhaspel ist für nachfolgend aufgeführte technische Daten ausgelegt: 

Anordnung Fluranordnung im Förderturm 
Fahrweg 750 m 
Trommeldurchmesser (1. Lage, Seilmitte) 2.800 mm 
Wickelbreite ca. 735 mm 
Anzahl der Seillagen 4 
Nutzlast - Seilfahrt (10 Personen a 100 kg) 1 t 
Nutzlast - Materialförderung 4t 
Seilbetriebslast max. 11 ,7 t 
Anzahl der Förderseile 1 
Seildurchmesser 28mm 
Fördergeschwindigkeit 4 m/s 
Erforderliche Motorleistung (min.) ca. 400 kW 
Trommeldrehzahl 27,28 1/min. 

Aufbau des Eintrommel-Förderhaspels: 

1 x Festtrommel 0 2,8 m; inkl. Lebusbelag = 
1 x Antriebswelle 
2 x Pendelrollenlager mit Lagergehäusen für die Antriebswelle 
1 x hydraulische Scheibenbremse 
1 x elektrische Bremsensteuerung 
2 x Bremsständer mit der erforderlichen Anzahl Bremszangen 
1 x Kegelstirnrad-Aufsteckgetriebe 
1 x elastische Kupplung zwischen Motor und Getriebe 
1 x Maschinenrahmen 
1 x Antriebsrahmen für Motor und Getriebe 
1 x Fundamentverankerungen für Maschinenrahmen und Drehmomentenstütze 

5.1.2.2 Seilscheibe der MSFA 

Zum Betreiben des Eintrommel-Förderhaspels wird eine Seilscheibe (D = 3,0 m), bestehend 
aus: 

der Seilscheibe 
der Seilscheibenachse 
den beiden Seilscheibenlagern 

eingesetzt. 
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Abbildung 5: Seilscheibe der MSFA (D 3000 mm) = 

5.1.2.3 Seile der MSFA 

Förderseil 

Als Förderseil kommt der nachfolgend dargestellte Typ zum Einsatz. 

Typ Mehrlagiges Rundlitzenseil 
Nenndurchmesser 28mm 
Anzahl 1 

Für das Seilauflegen und den Seilwechsel ist im Wesentlichen folgendes Equipment erforder­
lich: 

ggf. Abfangklemmen 
Hilfswinden 
Umlenkscheiben (horizontal , vertikal) 
Wickeltrommeln 
Abfangträger 
Fundamentrahmen 
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5.1.2.4 MSFA: Elektrotechnischer Teil 

In Abbildung 6 ist die Aufstellung der Elektrogeräte und Anlagen zum Betreiben der zweiten 
Seilfahrtanlage dargestellt. 

F o rdermaschinens t and 

Mont ageo ff nung 

6000 

Abbildung 6: Übersicht Elektro·anlagen MSFA (Bühne +29,0 m) 
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5.1.2.5 Steuerungs- und Antriebstechnik der MSFA 

Der elektrische Umfang für die Mittlere Seilfahrtanlage umfasst im Wesentlichen folgende 
Komponenten: 

Drehstrom-Asynchronmotor 
F requenzu mrichter 
Mittelspannungsschaltanlage / Stromrichtertrafo 
Maschinensteuerung inkl. Überwachungseinrichtungen und Sicherheitskreise 
Fahrtregler mit digitaler Wegregelung, 2-kanalig 
Visualisierung / Störmeldeanlage / Protokollierung 
Niederspannungsschaltanlage für Hilfs- und Nebenaggregate 
Reg istrierein richtu ng 

Schachtsignalanlage 
FTS-Anlage / Elektronischer Sehachthammer 
Hängeseilüberwachung (Trommelförderung) 
Bremsensteuerung als Bestandteil einer geregelten hydraulischen Bremse 
Steuerstand inkl. Steuerkabine 
USV Schrank 230V AC 
Kühlung und Ventilation 

5.2 Gestelle 

Im nachfolgenden Abschnitt dieser Konzeptplanung werden die Gestelle (inklusive der Seilge­
schirre und Führungseinrichtungen im Schacht) für die HSFA und die MSFA vorgestellt. 

Die Gestelle für die HSFA und MSFA wurden auf Grund der zuvor beschriebenen Anforderun­
gen und Randbedingungen an die Förderanlagen ausgewählt. Dafür liefern hauptsächlich die 
nachfolgend aufgelisteten vorgegebenen Parameter und Randbedingungen die Grundlage zur 
Ausführung der Gestelle: 

max. zu transportierende Personenanzahl (HSFA: 80, MSFA: 10), 
Innenmaße 3,0 m x 5,0 m, 
Nutzlast, 
Langteil- und Schwerlasttransport, 
Sehachtdurchmesser (0 8 m), = 
räumliche Aufteilung der Schachtscheibeneinbauten, 
Planung eines zweiseitigen Füllortes (unter der Prämisse des vorhandenen Raum­
angebotes; abhängig von der geologischen Situation am Schachtstandort) 
Vorschriften der TAS /5/. 
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So ergeben sich aus der max. zu befördernden Personenanzahl und der im Schachtquer­
schnitt zur Verfügung stehenden Fläche die Abmaße für den Grundriss des Gestells der MSFA 
und dessen Etagenanzahl. 

Nachfolgend ist ein Berechnungsbeispiel darge·stellt, welches dem Fördergestell für die MSFA 
zugrunde liegt (siehe Abschnitt 5.2.2). Für die Analyse wurde zunächst ein zweiseitiges Füllort 
unterstellt. Damit wird die Möglichkeit zur beidseitigen Förderkorbbeschickung in der Planung 
berücksichtigt. Hinzu kommt die Berücksichtigung der vorgegebenen Fläche für Schachtein­
bauten in der Sehachtscheibe, sowie die vorgegebenen Förderkorbabmaße (HSFA) unter Ein­
haltung der laut TAS /5/ vorgeschriebenen Mindestabstände bei Spurlatten- und Seilführung. 
Betrachtet man all diese Faktoren, so bleibt für das Gestell der MSFA eine Fläche von A = 
1,3 m2 (siehe Anhang 7.1 Sehachtscheibe). Laut TAS /5/ müssen für jede zu befördernde Per­
son 0,25 m2 Fläche zur Verfügung stehen. 

Werden also 10 Personen befördert, benötigt man ein 2-etagiges Fördergestell. 

m 2 
Personenanzahl pro Etage: PA= 1,3 m2 : 0,25 = 5,2 == 5 Personen 

Personen 

Etagenanzahl: E = 10 Personen : 5 Personen = 2 Etagen 
Etagen 

Eine Änderung der Planung, z.B. durch eine einseitige Förderkorbbeschickung in den Füllör­
tern oder eine Seilführung für die MSFA anstelle der Spurlatten führt zu einer Änderung in der 
Schachtscheibenaufteilung und damit zu einer anderen Gestellausführung für die MSFA. Soll­
ten sich aus der vorgefundenen geologischen Situation am noch auszuwählenden Schlacht­
standort oder aus den ggf. zu berücksichtigenden Anforderungen aus den laufenden Rückho­
lungsplanungen Änderungen an dem hier betrachteten Konzept ergeben, so müssen diese in 
der nächsten Planungsstufe konkretisiert werden. Die Konzeptplanung der Schachtförderan­
lage im Schacht Asse 5 berücksichtigt bereits eine mögliche Veränderung in der Planungi bzgl. 
einseitiger und zweiseitiger Förderkorbbeschickung in den Füllörtern. Alle Teile der Schacht­
förderanlage wurden so geplant, dass die Förderkorbbeschickung in einseitigen und zweisei­
tigen Füllörtern durchgeführt werden kann. Bei einseitigen Füllörtern entfällt dann die Auffah­
rung einer Sehachtumfahrung. 

5.2.1 Fördergestell (HSFA) 

Das Fördergestell der HSFA besteht aus einem 2-etagigen Großkorb inklusive Gegengewicht 
(siehe Abbildungen 7 und 8). 
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Abbildung 7: Übersicht 2-etagiger Förderko·rb HSFA 
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Abbildung 8: Übersicht Gegengewicht Förderkorb (HSFA) 
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Der 2-etagige Förderkorb besteht aus folgenden Hauptkomponenten: 

dem Kopfrahmen mit Kopfschutzdach 
dem mittleren demontierbaren Tragboden (zur Realisierung des Langteiltransports) 
dem Fußrahmen als unteren Tragboden 
den Hängestreben 
der Haltevorrichtung zum Fixieren der Förderwagen 

Das Gegengewicht besteht aus folgenden Hauptkomponenten: 

dem Kopfrahmen mit Kopfschutzdach 
dem Fußrahmen 
den Hängestreben 
den Ballastplatten (variabel) 

Seilgeschirre für den Förderbetrieb: 

Es folgt eine Auflistung der notwendigen Seilgeschirre für den Förderbetrieb. 

Oberseilgeschirre: 

Typ Klemmkausche 
Baugröße 25 
Seildurchmesser 50 mm 
Tragkraft je Klemmkausche 260 kN 
Anzahl 1 Satz = 4 Stück Oberseilgeschirr mit Messein­

richtung 
1 Satz = 4 Stück Oberseilgeschirr mit Verste­
ckeinrichtung 

Unterseilaufhängung: 

Typ Flachseilkausche mit Laschenpaar und 
Flachseilklemmen 

Anzahl 4 Satz (2 für den Förderkorb, 2 für das Gegen­
gewicht) 
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F ü hru nqsseilaufhänqu nq: 

Insgesamt werden 8 Führungsseilaufhängungen eingesetzt, je bestehend aus: 

der oberen Führungsseilklemme zur Verlagerung des Seiles im Fördergerüst, 
der unteren Führungsseilaufhängung im Sehachtsumpf mit dem Traglaschenpaar, 
der Quertraverse der Tragstange für die Spanngewichte und den Spanngewichts­
platten. 
4 Führungsseilaufhängungen für den Förderkorb 
4 Führungsseilaufhängungen für das Gegengewicht 
1 Spannseilverlagerung im Führungsgerüst 
1 Spannseilverlagerung im Sehachtsumpf 

5.2.2 Förderkorb (MSFA) 

Bedingt durch die Platzierung des Gestells im Schacht neben dem Gegengewicht der HSFA 
ist die Grundfläche des Gestells als rechteckwinkliges Trapez ausgeführt. Mit einer Fläche von 

1,3 m2 pro Etage können 5 Personen transportiert werden. Der Förderkorb ist 2-etagig ausge­
führt, was bedeutet, dass insgesamt 1 O Personen befördert werden können. Die Führung des 
Fördergestells erfolgt aufgrund der Platzverhältnisse im Schacht mittels Spurlatten. 

Der 2-etagige Förderkorb besteht vorwiegend aus den nachfolgenden Hauptbauteilen: 

dem Kopfrahmen 
dem 1 mittleren Tragboden 
dem Fußrahmen 
den Hängestreben 

Auf der nachfolgenden Abbildung ist der Förderkorb dargestellt. 
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Seilgeschirr: 

Nachfolgend sind die wichtigsten Spezifikationen über das einzusetzende Seilgeschirr aufge­
listet: 

Typ Rundseilkausche mit Wirbel 
Seildurchmesser 28mm 
Anzahl 1 

5.3 Schachtanlage Schacht Asse 5 

Im nachfolgenden Abschnitt erfolgen Ausführungen zu Bauwerken bzw. Anlagenteilen, welche 
die gesamte Schachtanlage Schacht Asse 5 betreffen. 

5.3.1 Förderturm und Sehachthalle 

Förderturm: 

Im Allgemeinen sind Fördertürme in mehrere Bühnen untergliedert (Maschinenbühne, Ablenk­
scheibenbühne, etc.). Der Abstand zwischen Prellträgerbühne und der Rasenhängebank 
(RHB) wird durch die freie Höhe und der höchsten Betriebsstellung des Fördermittels ermittelt. 
Nachfolgend sind die wichtigsten Bühnen eines Förderturms aufgelistet: 

Bühne für Hub- und Klemmvorrichtungen und Spannseilverlagerung 
Ablenkscheibenbühne (Ablenkung der Seile) 
Bühne zu Energieversorgung der Schachtförderanlage 
Bühne für Bremsvorrichtung und Hydraulikaggregate 
Maschinenbühne (inklusive Bremsen, Motoren, Treibscheiben, Montagträger mit­
verfahrbarer Krananlage für Installations-, Wartungs- und Instandsetzungsarbei­
ten) 
Prellträgerbühne 
Fangklinkenbühne 

Höhe und Grundfläche von Fördertürmen ergeben sich aus der effektiven Anordnung von För­
dermaschinen und Bauteilen der Anlage. Ebenfalls einen Einfluss auf die Höhe und Grundflä­
che des Förderturms haben viele weitere Parameter, wie beispielweise die notwendigen Ge­
stellhöhen, der Einsatz von Ablenkscheibenbühnen und minimal auch die T rommeldurchmes­
ser der Fördermaschinen. 
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Durch die gewählte Grundfläche von (A = 25,0 m x 25,0 m =) 625 m2 werden keine zusätzlichen 
Bühnen zur Energieversorgung/ Steuerschränke usw. für die Fördermaschinen benötigt, da 
diese direkt auf der Fördermaschinenbühne platziert werden können. Dadurch ergibt sich im 
Rahmen dieser Konzeptplanung eine Förderturmhöhe von h = 60 m. 

Der Förderturm selbst wird als eine nach außen verkleidete Stahlkonstruktion (Fachwerk) ge­
plant und besteht im Wesentlichen aus: 

der Tragkonstruktion, als Stahlkonstruktion ausgeführt, einschließlich der Funda­
mentverankerung, 
Montageöffnungen (A = 6,0 m x 6,0m = 12,0 m2

) innerhalb jeder Bühne für den 
Transport I Wechsel von Maschinen- und Anlagenbauteilen, 
der Fördermaschinenbühne einschl. Krananlagen, 
der Verlagerungsbühne für die Ablenkscheiben, 

der Zwischenbühne oberhalb der Prellträger für die Hub- und Klemmvorrichtung, 
dem Führungsgerüst mit Prellträger- und Fangklinkenbühne für die HSFA u111d die 
MSFA, 
Oberseilrevisionsbühnen, 
den Treppenanlagen, 
den Seilfahrtbühnen für die Haupt und Zwischenseilfahrten einschl. Toranlagen, 
der Aufzugsanlage, 
der Einhausung des kompletten Förderturmes, 
einem Dekontaminationsbereich. 

Auf je·der Bühne sind Montageöffnungen integriert, welche für den Wechsel I Transport von 
Maschinen- und Anlagenbauteilen vorgesehen sind. Mittels Krananlagen können die zu trans­
portierenden Bauteile in alle Turmbereiche befördert werden. 

Auf der nachfolgenden Abbildung ist der geplante Förderturm (ohne Einhausung) dargestellt. 
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Der Förderturm wur,de in der vorliegenden Konzeptplanung so dimensioniert, dass dieser auch 
während der Schachtteufarbeiten als Teufgerüst genutzt kann. Dafür sind Umbauarbeiten not­
wendig. So bedarf es bspw. einer Anpassung der Maschinenbühnen und der Integration eines 
Kippgerüstes innerhalb des Förderturms. 

Sehachthalle 

Konzeptionell wird die Sehachthalle des Förderturms wie der gesamte Förderturm zunächst 
mit einer Grundfläche von 625 m2 geplant. 

In der Sehachthalle sind folgende Einrichtungen untergebracht: 

Treppenhaus 
Aufzug 
Führungsgerüst 
Dekontaminationsmöglichkeit 

In der nachfolgenden Abbildung ist eine Draufsicht auf die Sehachthalle dargestellt. 
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Abbildung 11 : Draufsicht Sehachthalle 
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5.3.2 Sehachtscheibe, Schachteinbauten, Schachtförderanlage im 
Schachtlängsschnitt, Füllörter 

Sehachtscheibe: 

Die in der nachfolgenden Abbildung dargestellte Sehachtscheibe beinhaltet: 

einen Bewetterungskanal (Fläche 5 m') 
einen Medienkanal (Fläche 5 m' : beinhaltet sämtliche Rohrleitungen für Abwasser, 
Frischwasser, Druckluft und Kabel zur Energieversorgung der Schachtförderarilage) 
den seilgeführten 2-etagigen Förderkorb (Großkorb/ HSFA) 
das seilgeführte Gegengewicht zum 2-etagigen Förderkorb (Großkorb/ HSFA) 
den spurlattengeführten 2-etagigen Förderkorb (MSFA) 
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Abbildung 12: Sehachtscheibe Schacht Asse 5 
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Schachteinbauten: 

Die Schachteinbauten bestehen im Wesentlichen aus: 

einem Sehachtstuhl an der 595, 700 und 730-m-Sohle 
Stahlspurlatten und Konsolen für die MSFA 
einem Leitbaumabfangträger 
einer Wendeholzverlagerung 
einer Unterseilrevisionsbühne 

Seite: 41 von 71 

Stand: 19.05.2017 

Führungsseilrevisionsbühnen (zur Überprüfung der Führungsseile) 
Bühnen und Fahrten vom Endanschlag zum Sehachtsumpf 

Höhenschema Förderanlage: 

In der nachfolgenden Abbildung ist das Höhenschema der unter Abschnitt 5.1 spezifizierten 
Schachtförderanlage dargestellt. 
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Abbildung 13: Höhenschema der geplanten Schachtförderanlage 
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Schachtförderanlage im Längsschnitt I Füllörter 
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Abbildung 14: Schachtförderanlage im Längsschnitt mit Unterdruckbereich 
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Der derzeitige Planungsstand stellt die Anbindung von 2 zweiseitigen Füllörtern an den 
Schacht dar (siehe Abbildung 14). Der erste Füllort befindet sich bei einer Teufe von ca. 
595,0 m und der zweite Füllort bei einer Teufe von ca. 700,0 m. Sollte sich die Lage der Füllorte 
in Abhängigkeit der standortabhängigen Parameter und I oder auf Grund der fortschreitenden 
Rückholungsplanu111g ändern, so kann sich der zweite Füllort - ggf. auch zusätzlich - auf einer 
Teufe von 730,0 m befinden. Auch die Einbindung von zweiseitigen Füllörtern steht unter dem 
Planungsvorbehalt des sich hieraus ergebenden Platzbedarfs für die dabei erforderliche 
Sehachtumfahrung. 

Wie bereits im Sicherheits- und Nachweiskonzept /3/ dargelegt, kommen für die Be- und Ent­
ladung des Förderkorbes zwei Betriebsarten in Betracht: mit gleisgebundenem Plateauwagen 
oder gleislos. Im Rahmen des Abstimmungsprozess wurde sich nach fachlicher Diskussion 
der Vor- und Nachteile für eine zwangsgeführte Beschickung mit gleisgebundenem Plateau­
wagen entschieden. Im nächsten Planungsschritt sind der dabei anzuwendende Grad und die 
Art der Automatisierung bei Be- bzw. Entschickung des Förderkorbes weiter ausgestalten. 

In der Abbildung 15 wird exemplarisch der Füllort auf 700,0 m bzw. auf 730,0 m mit der Be­
schickung des Förderkorbes (HSFA) für den Material- bzw. Gebindetransport dargestellt. Die 
sich aus weiteren Planungen zur Rückholung ggf. erforderliche separate Übergabe auf den 
Plateauwagen findet im Bereich des Füllortes statt. 

Container auf Schiene 
gefuhrt 

Schwingbühne 

1 1 

2- seitiger Füllort 

-700,0 m bzw. 730,0 m 

Abbildung 15: Zwangsgeführte und automatisierte Beschickung des Förderkorbes 

Bei dieser Beschickungsvariante werden die Abfallgebinde automatisiert und zwangsgeführt 
mit Hilfe von Schwingbühnen auf den Korb transportiert, auf welchem sie in alle Richtungen 
fixiert und anschließend nach über Tage transportiert werden. 

Der Transport der Abfallgebinde erfolgt söhlig über gleisgebundene Portalwagen. Die Fixie­
rung der Gebinde wird durch eine Verriegelungsvorrichtung innerhalb der Förderkorbtore si­
chergestellt, welche beim Schließen aktiviert wird. 
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Untertägige Beschickung bzw. Entladung des Korbes: 

Die untertägige Beschickungseinrichtung besteht im Wesentlichen aus: 

1 X Korbha ltevorrichtu ng, 
2x Schwingbühnen, 

1 Satz Sehachtsperren, Abteilsperren, Rucklaufsperren, 
1 X Aufsch iebevorrichtung, 
1 X Abziehvorrichtung, 
1 X Vorholer zum Transport von der Abteilsperre zur Sehachtsperre, 
1 X Hydraulische Ansteuerung, 
1 Satz Verlagerungskonstruktion und Schienen S33, Spurweite: 900 mm. 

Obertägige Beschickung bzw. Entladung des Korbes: 

Die obertägige Beschickungseinrichtung besteht im Wesentlichen aus: 

1 X Korbha ltevorrichtu ng, 
2x Schwingbühnen, 
1 Satz Sehachtsperren, Abteilsperren, Rucklaufsperren, 
1 X Aufschiebevorrichtung, 
1 X Abziehvorrichtung, 
1 X Vorholer zum Transport von der Abteilsperre zur Sehachtsperre, 
1 X Hydraulische Ansteuerung, 
1 Satz Verlagerungskonstruktion und Schienen S33, Spurweite: 900 mm. 

Enerqiieabsorptionssysteme an den Endanschlägen: 

An den Endanschlägen wird gemäß T AS 151 eine Prellträgerbühne angeordnet. Zum Auffan­
gen eines seillos gewordenen Fördermittels ist eine Fangklinkenbühne vorgesehen. Im Be­
reich der Übertreibwege kommen Energieabsorptionssysteme z.B. in Form von Selda-Brems­
anlagen zum Einsatz. 

5.3.3 Sehachtkeller, Wetterkanal und Abwetterbauwerk (Diffusor I 
Lüftergebäude) 

Auf den nachfolgenden Abbildungen ist die Anbindung der Wetterführung mit potentiell unbe­
lasteten und potentiell radiologisch belasteten Abwettern an die Sehachtha lle mittels Schacht~ 
keller und Wetterkanal dargestellt. Alle Abwetter werden mittels eines Abwetterbauwerks (Dif­
fusor) in die Atmosphäre abgeleitet (siehe Abbildung 16). Die Höhe des Abwetterbauwerks 
basiert auf den im Kapitel 5.3.4 dargestellten Ergebnissen. Eine detailliertere Darstellung des 
Abwetterbauwerks und des Förderturms erfolgt nach der Festlegung von weiteren technischen 
Parametern. 
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Generell sind sowohl die Variante mit Zusammenführung der radiologisch belasteten und un­
belasteten Abwetter vor dem Abwetterbauwerk im Wetterkanal als auch mit getrennter Abfüh­
rung beider Wettertypen bis zum Diffusorauslass möglich. Bei der Festlegung der Wetterfüh­
rung sind folgende Aspekte zu berücksichtigen und in den weiteren Planungen gegeneinander 
abzuwägen: 

Je nach Ausgestaltung der untertägigen Bewetterung oder in Abhängigkeit von den 
Behältereigenschaften für die geborgenen radioaktiven Abfälle können auch radio­
aktive Stoffe in den potentiell unbelasteten Abwetterstrom gelangen („Kammerat­
mung", Entweichen von radioaktiven Gasen aus den Behältern). Dann ist auch für 
diese Abwetter eine Emissionsüberwachung erforderlich. 

Falls die Rückholungsplanung ergibt, dass bei Störfällen radioaktive Stoffe in den 
potentiell unbelasteten Abwetterstrom gelangen können, ist eine messtechnische 
Erfassung erforderlich. 

Um den Mehraufwand für Wartungs- und lnstandhaltungsarbeiten im Bereich der 
Wetterführung gering zu halten, ist unter Strahlenschutzgesichtspunkten eine mög­
lichst weitgehende Trennung von potentiell radiologisch belasteten und eher unbe­
lasteten Wetterströmen zu befürworten. 

Je kleiner der potentiell unbelastete Wetterstrom gegenüber dem radiologisch be­
lasteten Wetterstrom ist, desto sinnvoller ist eine Zusammenführung dieser Wetter­
ströme im Wetterkanal vor dem Diffusor und eine Emissionsüberwachung der Ge­
samtabwetter. Dieses Verhältnis der Wetterströme ist u.a. abhängig von der Größe 
des Grubengebäudes und der Ausgestaltung der Rückholung bzw. der sonderbe­
wetterten Bereiche. 

Für die Emissionsüberwachung der Abwetter müssen geeignete Mess- bzw. Pro­
benentnahmeorte und ein Messgebäude zwischen Diffusor und Förderturm mit der 
entsprechenden Bilanzierungsmesstechnik eingeplant werden. 

Die Realisierung der Wetterführung mit einem Lüfter (plus Reservelüfter) ist tech­
nisch einfacher und kostengünstiger, aber zwingend mit einer Vermischung der po­
tentiell radiologisch belasteten und eher unbelasteten Wetterströme verbunden. 
Eine getrennte Wetterführung mit zwei Lüftern ist vom Platz- und Kostenaufwand 
höher (2 Lüfter plus 2 Reservelüfter), aber flexibler (z.B. hinsichtlich Filterung). 
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Abbildung 16: Seitenansicht Förderturm, Sehachtkeller, Wetterkanal, Abwetterbau­
werk 
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Abbilldung 17: Draufsicht Förderturm, Sehachtkeller, Wetterkanal, Abwetterbauwerk 
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5.3.4 Berücksichtigung von Anforderungen aus Ableitungen radio­
aktiver Stoffe mit den Abwettern 

Teil der Konzeptplanung für den Schacht Asse 5 ist ein Sicherheits- und Nachweiskonzept /1 / . 
Hierin wird aufgezeigt, welche Nachweise im Genehmigungsverfahren zu erbringen sind (z.B. 
im Strahlenschutz die Einhaltung von Dosisgrenzwerten) und wie diese zu führen sind (z.B. 
welche Berechnungsvorschrift mit welchen Randbedingungen anzuwenden ist). 

Eine exemplarische Nachweisführung zur potentiellen Strahlenexposition der Bevölkerung 
durch Ableitungen radioaktiver Stoffe mit den Abwettern bei bestimmungsgemäßem Betrieb 
des Schachtes Asse 5 für die Rückholung der eingelagerten radioaktiven Abfälle auf Basis des 
Planungsstandes von 2016 hat folgendes ergeben: 

Die Planung des Schachtes Asse 5 kann keinen Einfluss nehmen auf Parameter, 
die der Rückholungsplanung unterliegen. Dies erfordert eine konservative Abschät­
zung derjenigen Parameter aus dem Bereich der Rückholungsplanung, die für die 
Planung und Nachweisführung des Schachtes Asse 5 erforderlich sind (z.B. die nuk­
lidspezifischen Ableitungen radioaktiver Stoffe mit den Abwettern). 

Innerhalb der Planungsreichweite von Schacht Asse 5 sind u.a. folgende Parameter 
mit Einfluss auf die Höhe der potentie llen Strahlenexposition der Bevölkerung rele­
vant: 

o die Höhe des Wetterauslasses und der damit verbundenen Emissionshöhe für 
die Ableitung radioaktiver Stoffe mit den Abwettern, 

o die Abmessungen der Gebäude der Tagesanlagen, insbesondere die Höhe und 
Breite des Förderturms, 

o die Anordnung des Abwetterbauwerks auf dem Betriebsgelände: innerhalb 
oder außerhalb des Einflussbereichs der Gebäude der Tagesanlagen (insbe­
sondere des Förderturms) sowie dessen Abstand zur Grenze des Betriebsge­
ländes. 

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurde festgelegt, die Abhängigkeiten der Parameter mit 
Hilfe sogenannter Optimierungsrechnungen darzustellen, um die Ergebnisse für die weitere 
Planung nutzen zu können. Die Optimierungsrechnungen werden auf Basis der Ausbreitungs­
und Dosisberechnungen, die für die exemplarische Nachweisführung zur potentiellen Strah­
lenexposition der Bevölkerung bei bestimmungsgemäßem Betrieb des Schachtes Asse 5 für 
die Rückholung der eingelagerten radioaktiven Abfälle erstellt wurden, durchgeführt. Den Aus­
breitungs- und Dosisberechnungen liegen konservative bis hin zu worst case Annahmen zu 
Grunde. 
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Eine detaillierte Beschreibung der Randbedingungen, Annahmen, Eingangsgrößen und Er­
gebnisse der Ausbreitungs- und Dosisrechnungen erfolgt im Bericht „Schachtanlage Asse II, 
Konzeptplanung für einen weiteren Schacht - Nachweisführung zur Strahlenexposition der 
Bevölkerung". 

Opti mieru ngsrech nu ngen: 

Eine maximale Höhe des Förderturms von 60,0 m sowie dessen Breite von 25,0 m ergeben 
sich aus der Konzeptplanung (siehe Kapitel 5.3 .1 ) und gehen als feste Größen in die Optimie­
rungsrechnungen ein. Die Höhe des Wetterauslasses am Abwetterbauwerk und der Abstand 
des Wetterauslasses zur Grenze des Betriebsgeländes werden unter Berücksichtigung des 
Einflusses der Gebäude in den Optimierungsrechnungen variiert. Dabei wird ein Parameter, 
z.B. die Höhe des Wetterauslasses, festgehalten und der zweite Parameter so variiert, dass 
die Ergebnisse der Dosisberechnungen unterhalb und oberhalb der nach§ 47 Strahlenschutz­
verordnung (StrlSchV) einzuhaltenden Grenzwerte liegen. Die Höhe de·s Wetterauslasses 
wurde in einem Bereich zwischen 40,0 und 70,0 m mit einer Schrittweite von 5 m, der Abstand 
des Wetterauslasses zur Grenze des Betriebsgeländes in einem Bereich zwischen 50,0 m und 
150,0 m mit einer Schrittweite von 25,0 m variiert. 

Die Kombination der Parameter (Wertepaare), für die die Grenzwerte des § 47 StrlSchV im 
bestimmungsgemäßen Betrieb im Rahmen der variierten Schrittweite eingehalten werden, 
sind der Tabelle 1 zu entnehmen. In der Tabelle 1 ist ebenfalls der maximale Anteil an den 
Grenzwerten gemäß§ 47 StrlSchV angegeben. 

Tabelle 1: Ergebnisse der Optimierungsrechnung: Kombination der Wertepaare, für 
die die Grenzwerte des§ 47 StrlSchV im bestimmungsgemäßen Betrieb im 
Rahmen der variierten Schrittweite eingehalten werden 

Minimaler Abstand des Wetter- Erforderliche Höhe des Maximaler Anteil an den 
auslasses zur Grenze des Be- Wetterauslasses über Grenzwerten gemäß § 47 
triebsgeländes Grund StrlSchV 

m m % 

50 70 20 

75 70 15 

100 65 56 

125 60 61 

150 50 64 
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Wenn der Wetterauslass etwa 5,0 m höher ist als der Förderturm (also 65,0 m und höher), 
kann der Wetterauslass sich auch unmittelbar am oder über dem Förderturm befinden. Damit 
wird die im Sicherheits- und Nachweiskonzept /1/ aufgeführte Anforderung, dass die Abwetter 
ungestört mit der freien Luftströmung abtransportiert werden können, berücksichtigt. 

In weiteren Optimierungsrechnungen wurde ermittelt , ab welchem Abstand des Wetterauslas­
ses zum Förderturm, dessen Einfluss bei der Ausbreitungs- und Dosisberechnung nicht mehr 
berücksichtigt werden muss, und welche Werte sich dann für die Höhe des Wetterauslasses 
und dessen Abstand zur Grenze des Betriebsgeländes ergeben. Die Ergebnisse zeigen fol­
gendes: Falls der Wetterauslass mehr als 75,0 m vom Förderturm entfernt ist, ist bei einem 
Abstand des Wetterauslasses zur Grenze des Betriebsgeländes von 50,0 m eine Höhe des 
Wetterauslasses über Grund von 40,0 m ausreichend. 

Die vorgestellten Ergebnisse beziehen sich auf die Lage der Erkundungsbohrung Remlin­
gen 15 als Standort für den Schacht Asse 5. Sie sind nicht ohne weiteres auf einen anderen 
Standort übertragbar, da der Einfluss der Orographie und die meteorologischen Daten in die 
Berechnungen eingehen. 

Die vorgenannten Ergebnisse beziehen sich auf den bestimmungsgemäßen Betrieb der Rück­
holung, der für diese Parameter auslegungsbestimmend ist. Die Ergebnisse decken damit so­
wohl den bestimmungsgemäßen Offenhaltungsbetrieb bis zum Beginn der Rückholung als 
auch die bei der Rückholung zu berücksichtigenden Auslegungsstörfälle mit möglichen Aktivi­
tätsfreisetzungen ab. Sie berücksichtigen jedoch nicht eventuelle zusätzliche Beiträge, die im 
Rahmen der Zwischenlagerung und Konditionierung der radioaktiven Abfälle über Tage anfal­
len können, falls diese in räumlicher Nähe zum Betriebsgelände des neuen Schachtes stehen. 

Die hier vorgenommenen Optimierungsrechnungen berücksichtigen die Einhaltung der Grenz­
werte gemäß§ 47 StrlSchV /8/. Die Planung weiterer Maßnahmen gemäß § 6 StrlSchV zur 
Dosisreduzierung kann erst bei Vorliegen der Rückholungsplanung Berücksichtigung finden. 

5.3.5 Schachtplatzlayout: Zeichnung (Draufsicht) 

Im Anhang 7.4 ist der Sehachtplatz dargestellt. Bei der Erstellung dieser Übersichtszeichnung 
sind die Ergebnisse bezüglich der einzuhaltenden Abstände (Betriebsgrenzen und Förder­
turm) aus Abschnitt 5.3.4 dieser Konzeptplanung mit eingeflossen. 

Der Sehachtplatz erstreckt sich über eine Fläche von A = 230 m x 230 m = 52.900 m2
• Auf 

dem Sehachtplatz befinden sich das Sehachtgebäude mit Sehachthalle und Abwetterbauwerk, 
ein Büro- und Kauengebäude mit einer Maschinen- und Elektrowerkstatt, ein Magazin zur La­
gerung von Materialien, ein Labor mit einer Steuerwarte für die Rückholung sowie verschiede­
nen Lagerflächen. 
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7 Anhang 

Technische Zeichnungen I Datenblätter: 

7.1 Sehachtscheibe 

Sehachtscheibe Durchmesser D = 8000 mm Zeichnung Nr.: 1197-1-040 



1 

c 
Q) 

"'C 
0 
..c 
C> 

~ 
1-
0 
0 
0 
LO 

' 
' 

0 
0 
~ 
N 

2 

' 

1 
] 

3000 Tragboden 
, , 

• • 

7400 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-+-~~~~~~~~~~-~,~ 

4 1 5 1 6 7 1 8 9 1 10 1 11 

0 
N 
LO 
C'f) 

' 

1 12 1 13 

0 DMT ~ ..... THYSSEN 
~ SCHACHTBAU K-UlEC 

SAL.T TE:CHNOL.OGlt::S 

Schachtanlage Asse II: Konzeptplanung für einen weiteren Schacht 
- Standortunabhängiger Planungsteil -

Proiekt PSP-Element Aufaabe UA Lfd . Nr. Rev. 
NAAN NNNNNNNN AAAA AA NNNN NN 

SA 23440000 GA TF 0 0 0 3 0 0 

Rev Stand Gepruft Fr eigabe 

Dat um Name 

Seite: 54 von 71 

Stand: 19.05.2017 

Anderung 

Gezeichnet 03.01.2017 

Bear beit et 03.01.2017 

Ge prüft 

tu\ THYSSEN '-„ SCHACHTBAU 
Frei qabe 

Ma ns tab Tite l 
Schacht Asse 5 CAD-er stel l t 

1 :15 
Konzeptplanung Vorzugsvariante 

Zeichnungs - Nr. 

Sehachtscheibe Durchmesser 8000 mm 
ßlJttgrößc · 

A1 1197-1-040 
14 15 16 

f

A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

f-

H 

J 

K 

L 

1 2 
1 

1 3 4 1 s 1 6 7 1 8 9 1 10 1 11 

1 1 1 

1 12 1 13 

1 

14 15 16 

A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

-

H 

J 

K 

L 



Q DMT ~THYSSEN K-UlEC 
"' SCHACHTBAU SALT TECHNOLOG/ES 

Schachtanlage Asse II: Konzeptplanung für einen weiteren 
Schacht - Standortunabhängiger Planungsteil -
Projekt PSP·Element Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 

Seite: 55 von 71 NAAN NNNNNNNN AAAA AA NNNN NN 

9A 23440000 GA TF 0003 00 Stand: 19.05.2017 

7.2 Fördermaschinen 

Technische Zeichnungen: 

Höhenschema Schachtförderanlage 1197-1-043 

Fördermaschine Hauptseilfahrtanlage Trommeldurchmesser d = 5,0 m 1197-1-044 

Fördermaschine Mittlere Seilfahrtanlage Trommeldurchmesser d = 2,8 m 1197-1-045 

Seilscheibe Mittlere Seilfahrtanlage Seilscheibendurchmesser d= 3,0 m 1197-1-048 

Ablenkscheibe Hauptseilfahrtanlage Seilscheibendurchmesser d = 5,0 m 1197-1-049 

Berechnungen: 

Betriebslastenaufstellung 

Berechnung Seile Förderbetrieb MSFA 

LeistU1ngsberechnung Fördermaschine MSFA - Güterförderung 

LeistU1ngsberechnung Fördermaschine HSFA - Güterförderung 

LeistU1ngsberechnung Fördermaschine HSFA - Schwerlastförderung 
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Betriebslastenaufstellung 

~--~„ Anlage : Asse Schacht 5 

Hauptseilfahrtanlage Korbförderung 
THYSSEN SCHACHTBAU 

Förderung : eintrOmig mit Gegengewicht 

Fahrweg 750 m 
Fördermaschine Koepe 

0 Trommel 5000 mm 
max. v 10,00 m/s (Seilfahrt) 8 ,00 mts {Güterförderung) 

4,00 m/s (Schwer1asttransport) 

Güterförderung 
Schwer1ast-

transport 
kg ~g ~g 

Nutzlast : 1 X 25.000 25.000 
Schwerlast 1 X 40.000 40.000 

Ballast Güterförderung 

Zusätzlicher Ballast Sclhwertasltransport 

Pers-0nen 80 X 100 
Korb /Gegengewicht : 27.500 27.500 
Oberseilgeschirr 4.400 4 .400 

unterseilgescnirr : 1.000 1.000 

Last am Seil : 57.900 72.900 

Förderseil : 6x36WS 

Anz.ahl 4 

0 Seil : 50 
Gewicht ( g) : 9,25 kg/m 

Fe.stigkeit 1770 Nlmm'l 

rechn. Bruchkraft I Seil : 1791 kN 

Se lllänge ( L ) 778,6 m 
Se llgewicht : g • L 28.809 28.809 

Unterseil : 190 x 32 twice stitched 

Anzahl 2 

Gewicht (g) : 18.50 kg/m 

Seillänge ( L ) A : 15 m 
Seillänge ( L) B 765 m 
Seilgewicht 9 • L 555 555 

Betriebslast in kg 87.264,0 102.264,0 

Flächenpressung : p=2 x Gz I (d x 0) [kN/cm') 0,175 0,205 

< 0,2 kNfcm2 

Erforderliche Sichertleit Güterförderung: 7,2-0,0005xL= 6,81 

Errechnete Sicherheit : 8,369 7,141 

Erforderliche Sicherheit Seilfahrt: 9,5·0,001 XL"' 8,72 

Errechnete Sicherheit : 

Seilfahrt 
Gegen-
gewicht 

k.O ~g 

25.000 

7.500 

8.000 
27.500 15.000 

4 .400 4.400 

1.000 1.000 

40.900 52.900 

28.809 28.809 

555 555 

70.264,0 82.264,0 

10,393 8,877 
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Förderung: Förderhaspel 

Anlage: Asse Schacht 5 

Bauphase Förderbetrieb 

Art der Förderung eintrümig 

Fahiweg 750 m 
Fördermaschine Trommel 
0 Trommel 2800 mm 

max. v 4,0 m/s 

Rev. 
NN 

00 

Seite: 62 von 71 

Stand: 19.05.2017 

._. 
""" THYSSEN SCHACHTBAU 

Eigengewioot F~rdermittel 
Zwisdlengeschirr 
Nutz.last 
Personen 

Last am Seil 

FörderseH 

1 Seil 

GOtert. Seilfahrt 

kO kg 

4.000 4.000 
500 500 

4.000 
2.000 

8.500 6.500 

Typ : z. B. T iger Dyform 34LR 
Anzahl 1 

0 Seil 28 mm 
Gewicht ( g) 4,11 kg/m 
Festigkeit 1860 Nfmm2 

reci'ln. Bruchkraft I Seil 8 73 k.N 
Seillänge ( L ) 780 m 
Seilgewicht : g.,. L 3.20 6 3.206 

Betriebslast in kg 11.706 9.706 

Erfordertidie Sldiemeit Güterförderung: 7 .2-0,0005xl= 6,81 
Errechnete Sidlertleit : 7,602 

Erforderttctie Sldiertieit Sellfahrl: 9 ,5-0,001x.L: 8,72 
Errechnete Sici'lerffleit : 9,169 



Q DMT ~THYSSEN K-UlEC 
"' SCHACHTBAU SALT TECHNOLOG/ES 

Schachtanlage Asse II: Konzeptplanung für einen weiteren 
Schacht - Standortunabhängiger Planungsteil -
Projekt PSP·Element Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
NAAN NNNNNNNN AAAA AA NNNN NN 

9A 23440000 GA TF 0003 00 

LEISTUNGSBERECHNUNG FÖRDERMASCHINE 
Projelctname: ASSE 5 - MSFA- SD - GOt<!r1ilrd<!rung 

EIHGABEOAIEN: 

Nutz:INI 1111t: 4,00 1 

Sl<lp I Katb (+ Wagen) mK• 4,50 1 

Gegiengewlclll m<>. 0,00 1 

Tevfe H: '1$0,00m 

Sei~ L" 100.oom 
Personen (elruchl Seilfahrttore) mP: 2,00 1 

Selhriger . o 2,80m °" 
F&dergeschwlndlg~ell Yh •.oo mla 

Schlelchllffchwlndlgl<ell vS: 0,50 mll 

O.scht<!unlgung (10% YF ?t bAa 0,40 m11• 

Vtni6gerung(1~vf ?j bB: 0,40 m11• 

Oti.rstilgewtcht aller S.llt mO= 3,21 kg.Im 

Unteraellge..tcht aller Sel19' mua o,oo kg/m 

Sel~uof>INI f'QA: $7;),00 k_N 

Summe aller Massen11'g11&Uamomente 1: 15..00 tm1 

Sct11e1c11weg LS= e,oom 

Pauuoo • 15 s, ?l IP. 30,001 

Kr.a:p6 1 Tl'Ol'llM61 • 1 I 0 FI• O.OOOK 

direkt / Oelllebe: 1 / 0 F2'= 0,00 01( 

2·trümlg I MrOmlg = 1/ 0 F3: 0,000K 

2Trume 11Trum • 1 10 F4a 0,00 OK 

IR:o;>N 1 IR::>O = 1 / 0 FS: 1,0001( 

ERGEBNISSE !mit §cl!!Cblj!W!deCS! t!MI !moqAA 1111 tfU!Zlastl; 

Schoachtwld~$1and IR: 1,18 

Anf•hrmomont 1 MAA: 170,14 kNJn 

Anfahrmoment 2 MAKa 169,26 k:Nm 

Kornt. Moment 1 MKA= 158,81 kNm 

Kons1. Moment 2 MKB: 12'1,UkHm 

Brem$moment t MBKa 117,41 kN/11 

Brem5moment 2 MBB: 11$,18 kH:m 

Schlelcl"lmo!Mlll 126,63 k:Nm ws. 

RMS • L.titlung P: m.30kW 

(P'• 395,69 kW ohne Paus,e • plus 6,11'%) 

Selblc~rhelt Fahren ah 8,09 

Selblc"-•h•ll Ptrsonon sP: G,88 

DrehH.111 Fahren nF• 27,28 Upm 

Oro~lll SChlelchen n$: 3,41 Upm 

Ges;amtmaue mgeb 18,68 1 

Anlallrllran FA~ M6kN 

Bremskraft FBa ·7,48 kN 

umrang11m1tt FUa 90,45 k:N 

Arlll~l'Ull IAa 10,00Mt 

BremSllBlt tB: 10,00Mk 

Schl elcluelt !Ss 18,00 sek 

Fa.hnett kontl. lf'a 175,50sek 

Ges;amtsplelz:elt !geb 241,SO sek 

Anlallrweg LA. 20,00m 

Brem5Weg LB: 20,00m 

Fa.hnveg konsl lF• 702,00m 

Schlelcttweg 1..5= 8,00m 

T1 / T2 <!nlliDI 
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LEISTUNGSBERECHNUNG FÖRDERMASCHINE 
Ptoje-ktMIM: .O.SSE 5 • HSFA.· Koepe • GOterlör~ung 

EINGABEOATU l : 

Nutd1111 mN= 25,00t 

Sklp I KOfb (+ Wagen) ml<a 27,501 

Gegengewicht mG" 40,00t 

T~fe H: 750,00 m 

Sellllfloe Lit 7'90,00 m 

Pcrsonttn (tfl\Jchl Seltl;hrt1ore) mP= 0,001 

Sclhriigcr • o 1): 5,00m 

Fi>relerge-sc11w1nc11g1<e11 Vh a.oomrs 
Schlelch11et1chwfndlgktl1 ..S= O.SOml1 

Vcri:ÖQtrung (10% vF ?) bB= MO~ 
Obecrseilgewlchl Seti. mO:: 29,30 kg/m aller 

unt-lfilewleht aller Stlle mu„ 29,30 kg/m 

Scllbruehlast FBR: 7100,00 k.N 

Summe allar MuaentrigheUamomente 1: 140,00 bn' 

Schlclchw~ l.S= 13,00m 

PIUS4t (10 ·15 S ?) tP11 30.00. 

Koepa 1 Trommel = 1 I 0 Fl= 1,000K 

direkt 1 Getriebe = 110 F2= 1.()00K 

2-•lnJmlg / Mrtlmlg z 1 10 F3: 0,00 OK 

2Trume 1 1 Trum • 1 / o f4„ 1.00 OK 

IR:•nN /IR;,n0 : 1 10 FS<: 0.()00K 

ERGEBNISSE {ml! §cl!acl!!Wldc!'StOnd b{zogrn 11ur Ob{rlHU; 

Schachtw1dtr$1Dnd IR= 1,18 

Anlallrmoment 1 MAA" f>84,13 kNm 

Anl11hrmomcn1 2 MAK: $84,13 kNm 

Konst. Moment 1 MKJt: ~1,'74kNm 

Konst. Moment 2 MKB= 361,74 kHm 

Bremsmoment 1 MBK• 3'J,36 kNm 

Bremamoment 2 MBB= 39,36 kHm 

Sc:hltlchmomtnl MS: 361,74 k.Nm 

RMS • Lel•tung P= 1014,31 kW 

(P'• 1126-82 l<W ohne Pause a p.lus 11,1%) 

2 Besc hlleunlgung (1 I)')(, 'llF ?) bA• 0,80 m/a
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se11s1eN-rl'le1t Fallren Sh 9.57 

Selltleherhelt P4<1ionen 1P= 14,29 

Drelwllll Fahren nh 30,56 Upm 

Dretwilll SC:hltlchen 1,91 Upm 

Ge:w111111mssse mgn= 161,191 

Anra1111m11t FA" 128.~ kN 

Brtrnskralt FB~ ·128.98 k.N 

UmlangsJcran fU" 144,70 kN 

Anlah.,,f!it !All 10,00 """ 
Brems.zeit 1e. 10,00 sek 

Schlelc:hZel! t~ 26,00 seit 

Fahnen konst. 1Fe 82, 13 sek 

Gesamtspleltell l g•S= 1$8,13 sei( 

Anlallrweg LA• 40,00 m 

Brcmswog LB: 40,00 m 

FahJW'fl l<On$t. l.P: 857,00 m 

Scl'llelchWeg LS• 13,00m 

T1 f T2 1,20 
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LEISTUNGSBERECHNUNG FÖRDERMASCHINE 

E!NGABEDAllN; 

Nuttla.tl mN~ 40,001 

Sklp f Korb (+ Wag.en) mK= 27,501 

Gog~owlcht 1!1G= 47,501 

Teufe H2 750,00m 

Selili~ l : 7'90,00 m 

Personen (elnscl'IL Sellla11t11ote) mP• O,DO t 

S.lnriger - o 0: 5,DOm 

FördergHchwlndlgkell vF: 4,00mls 

Schlelcl"lllffol"lwtndlgkell "52 D.,50mls 

Beschleunigung ( 10% vF ?I bi!.: 0,50 ml•' 
Ye~6gerung (10% vF ?) bB• o.somrr 
Ot>eraiell9ewlchl 1ller Seile mO: ~.30k9lm 

llnt~Jtg•wteh.t alltr Stil• mU= 29,3(1 kglm 

SellbruC'hln1 FBR'I 7100,DO k.N 

Summe ali.r M~SMnlrigl"laltamomente b 140,00 tm' 

SChlelclWleg LS• 13,00m 

P1uae (10 - 1S s ?I IP= 3o,OO a 

Koepe 1 Trommel • 1 I O f1• 1 ,00 OK 

direkt / Getrlobo = 1 / O F2= 1,00 OK 

2-lfOmlg 11-·lfOmlg • 110 f :3• D,00 OK 

2 Trume 11 Trurn = 1 10 F-4= MOOK 

IRu „ N l IR;;u0 " 110 f5% D.,00 OK 

E6GEBN1$SE {ml! $clllchtwJd![!l!!nd bflOQIW pur Otwlpallj 

IR• 1,18 

Anfahrmoment 1 MAAa 808,.41 k.Nm 

Anlahrmomenl 2 MAKa aos,~1 kHm 

Konst. Moment 1 MKA: 518,79 k.Nm 

Kons.L Moment 2 MKB• 578,79kHm 

Bromsmoment 1 MBK= 349,17 11.Nm 

Bremsmomen1 2 MBB• 349,Hli.Nm 

Schlelcllmomtfll MS= m,nkHm 

RMS· l lllslung p,. 824,S&kW 

CP'= 8'1tµ kW ohne Pau„ = plus&,7"") 

Selltl<:h9rhtlt Fahren 1F= 7,98 

Selltlc~rhell Per-Ionen sP. 14,29 

Orehzalll F•hren nF= 15,28Upm 

OrehZ:/1111 Sch„IChen n$: 1,91 Upm 

Geum1111l1SH mgeh 183,69' 1 

Anl;ihrl<r1lt FA= 91,8$ k_H 

Bremsknlt FB• ·91,85 kN 

Ull'lltpgll\rtft flJ= 231,~ kff 

Anlahnett 11'= 8,.00 seit 

Brems:tel l 18= e.oo m 
Schlelcl\Zell tS.. 26,00 Hlt 

F;ih•nll konll. IF= 176,2$M~ 

Geum1aplel:r.ell IQl!h 248,2Ss.ek 

Anl;ihrweg LA= 16,00m 

Bremsweg LB• 16,oom 

Fahoweg ltonat. LF= 705,00m 

Schl•l~l"rweg LS: 13,00m 

TllT2 1,28 
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7 .3 Gestelle 

Technische Zeichnungen: 

Übersicht Förderkorb und Gegengewicht HSFA 1197-1-042 

Übersicht Förderkorb Mittlere Seilfahrtanlage 1197-1-047 
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7.4 Förderturm, Sehachthalle und Sehachtplatz 

Technische Zeichnungen: 

Übersicht Förderturm 1197-1-041 

Übersichtszeichnung Lageplan Sehachtplatz Schachtanlage Schacht ASSE 5 1197-1-046 
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